


Bertolt Bret, geboren am 10. Februar 1898 in Augsburg, starb am 14.

August 1956 in Berlin.

Das Sauspiel Leben des Galilei wurde 1938/39 im Exil in Dänemark

gesrieben. Die Zeitungen haen die Narit von der Spaltung des Uran-

Atoms dur den Physiker Oo Hahn und seine Mitarbeiter gebrat. – Die

Uraufführung der ersten Fassung des Stüs erfolgte 1943 am Sauspielhaus

Züri, die der zweiten Fassung 1947 in Beverly Hills am Coronet eatre.

»Das Leben des Galilei wird vermutli neben der Heiligen Johanna der

Slathöfe und dem Kaukasisen Kreidekreis und einigen Stüen Lyrik

Brets größten Anspru auf Unsterblikeit begründen.« W. E. Süskind
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Galileo Galilei, Lehrer der Mathematik zu Padua, will das

neue kopernikanise Weltsystem beweisen

In dem Jahr sezehnhundertundneun

Sien das Lit des Wissens hell

Zu Padua aus einem kleinen Haus.

Galileo Galilei renete aus:

Die Sonn steht still, die Erd kommt von der Stell.

Das ärmlie Studierzimmer des Galilei in Padua. Es ist morgens. Ein

Knabe, Andrea, der Sohn der Haushälterin, bringt ein Glas Mil und einen

Ween.

GALILEI si den Oberkörper wasend, prustend und fröhli: Stell die Mil

auf den Tis, aber klapp kein Bu zu.

ANDREA Muer sagt, wir müssen den Milmann bezahlen. Sonst mat er

bald einen Kreis um unser Haus, Herr Galilei.

GALILEI Es heißt: er besreibt einen Kreis, Andrea.

ANDREA Wie Sie wollen. Wenn wir nit bezahlen, dann besreibt er einen

Kreis um uns, Herr Galilei.

GALILEI Während der Geritsvollzieher, Herr Cambione, snurgerade auf

uns zu kommt, indem er was für eine Stree zwisen zwei Punkten wählt?

ANDREA grinsend: Die kürzeste.

GALILEI Gut. I habe was für di. Sieh hinter den Sterntafeln na.

Andrea fist hinter den Sterntafeln ein großes hölzernes Modell des

ptolemäisen Systems hervor.

ANDREA Was ist das?

GALILEI Das ist ein Astrolab; das Ding zeigt, wie si die Gestirne um die

Erde bewegen, na Ansit der Alten.

ANDREA Wie?



GALILEI Untersuen wir es. Zuerst das erste: Besreibung.

ANDREA In der Mie ist ein kleiner Stein.

GALILEI Das ist die Erde.

ANDREA Drum herum sind, immer übereinander, Salen.

GALILEI Wie viele?

ANDREA At.

GALILEI Das sind die kristallnen Sphären.

ANDREA Auf den Salen sind Kugeln angemat …

GALILEI Die Gestirne.

ANDREA Da sind Bänder, auf die sind Wörter gemalt.

GALILEI Was für Wörter?

ANDREA Sternnamen.

GALILEI Als wie?

ANDREA Die unterste Kugel ist der Mond, steht drauf. Und darüber ist die

Sonne.

GALILEI Und jetzt laß die Sonne laufen.

ANDREA bewegt die Salen: Das ist sön. Aber wir sind so eingekapselt.

GALILEI si abtronend: Ja, das fühlte i au, als i das Ding zum ersten

Mal sah. Einige fühlen das. Er wir Andrea das Handtu zu, daß er ihm

den Rüen abreibe. Mauern und Salen und Unbeweglikeit! Dur

zweitausend Jahre glaubte die Mensheit, daß die Sonne und alle Gestirne

des Himmels si um sie drehten. Der Papst, die Kardinäle, die Fürsten, die

Gelehrten, Kapitäne, Kaufleute, Fisweiber und Sulkinder glaubten,

unbewegli in dieser kristallenen Kugel zu sitzen. Aber jetzt fahren wir

heraus, Andrea, in großer Fahrt. Denn die alte Zeit ist herum, und es ist eine

neue Zeit. Seit hundert Jahren ist es, als erwartete die Mensheit etwas.

Die Städte sind eng, und so sind die Köpfe. Aberglauben und Pest. Aber jetzt

heißt es: da es so ist, bleibt es nit so. Denn alles bewegt si, mein Freund.

I denke gerne, daß es mit den Siffen anfing. Seit Mensengedenken

waren sie nur an den Küsten entlang gekroen, aber plötzli verließen sie

die Küsten und liefen aus über alle Meere.

Auf unserm alten Kontinent ist ein Gerüt entstanden: es gibt neue

Kontinente. Und seit unsere Siffe zu ihnen fahren, sprit es si auf den



laenden Kontinenten herum: das große gefürtete Meer ist ein kleines

Wasser. Und es ist eine große Lust aufgekommen, die Ursaen aller Dinge

zu erforsen: warum der Stein fällt, den man losläßt, und wie er steigt,

wenn man ihn howir. Jeden Tag wird etwas gefunden. Selbst die

Hundertjährigen lassen si no von den Jungen ins Ohr sreien, was

Neues entdet wurde.

Da ist son viel gefunden, aber da ist mehr, was no gefunden werden

kann. Und so gibt es wieder zu tun für neue Gesleter.

In Siena, als junger Mens, sah i, wie ein paar Bauleute eine

tausendjährige Gepflogenheit, Granitblöe zu bewegen, dur eine neue

und zwemäßigere Anordnung der Seile ersetzten, na einem Disput von

fünf Minuten. Da und dann wußte i: die alte Zeit ist herum, und es ist eine

neue Zeit. Bald wird die Mensheit Beseid wissen über ihre Wohnstäe,

den Himmelskörper, auf dem sie haust. Was in den alten Büern steht, das

genügt ihr nit mehr.

Denn wo der Glaube tausend Jahre gesessen hat, eben da sitzt jetzt der

Zweifel. Alle Welt sagt: ja, das steht in den Büern, aber laßt uns jetzt

selbst sehn. Den gefeiertsten Wahrheiten wird auf die Sulter geklop; was

nie bezweifelt wurde, das wird jetzt bezweifelt.

Dadur ist eine Zuglu entstanden, wele sogar den Fürsten und Prälaten

die goldbestiten Röe lüet, so daß fee und dürre Beine darunter

sitbar werden, Beine wie unsere Beine. Die Himmel, hat es si

herausgestellt, sind leer. Darüber ist ein fröhlies Geläter entstanden.

Aber das Wasser der Erde treibt die neuen Spinnroen, und auf den

Siffsweren, in den Seil- und Segelhäusern regen si fünfhundert Hände

zuglei in einer neuen Anordnung.

I sage voraus, daß no zu unsern Lebzeiten auf den Märkten von

Astronomie gesproen werden wird. Selbst die Söhne der Fisweiber

werden in die Sulen laufen. Denn es wird diesen neuerungssütigen

Mensen unserer Städte gefallen, daß eine neue Astronomie nun au die

Erde si bewegen läßt. Es hat immer geheißen, die Gestirne sind an einem

kristallenen Gewölbe angeheet, daß sie nit herunterfallen können. Jetzt



haben wir Mut gefaßt und lassen sie im Freien sweben, ohne Halt, und sie

sind in großer Fahrt, glei unseren Siffen, ohne Halt und in großer Fahrt.

Und die Erde rollt fröhli um die Sonne, und die Fisweiber, Kaufleute,

Fürsten und die Kardinäle und sogar der Papst rollen mit ihr.

Das Weltall aber hat über Nat seinen Mielpunkt verloren, und am

Morgen hae es deren unzählige. So daß jetzt jeder als Mielpunkt

angesehen wird und keiner. Denn da ist viel Platz plötzli.

Unsere Siffe fahren weit hinaus, unsere Gestirne bewegen si weit im

Raum herum, selbst im Saspiel die Türme gehen neuerdings weit über

alle Felder.

Wie sagt der Diter? »O früher Morgen des Beginnens! …«

ANDREA

»O früher Morgen des Beginnens!

O Hau des Windes, der

Von neuen Küsten kommt!«

Und Sie müssen Ihre Mil trinken, denn dann kommen sofort wieder

Leute.

GALILEI Hast du, was i dir gestern sagte, inzwisen begriffen?

ANDREA Was? Das mit dem Kippernikus seinem Drehen?

GALILEI Ja.

ANDREA Nein. Warum wollen Sie denn, daß i es begreife? Es ist sehr

swer, und i bin im Oktober erst elf.

GALILEI I will gerade, daß au du es begreifst. Dazu, daß man es begrei,

arbeite i und kaufe die teuren Büer, sta den Milmann zu bezahlen.

ANDREA Aber i sehe do, daß die Sonne abends woanders hält als

morgens. Da kann sie do nit stillstehn! Nie und nimmer.

GALILEI Du siehst! Was siehst du? Du siehst gar nits. Du glotzt nur.

Glotzen ist nit sehen. Er stellt den eisernen Wassüsselständer in die

Mie des Zimmers. Also das ist die Sonne. Setz di. Andrea setzt si auf

den einen Stuhl. Galilei steht hinter ihm. Wo ist die Sonne, rets oder links?

ANDREA Links.

GALILEI Und wie kommt sie na rets?

ANDREA Wenn Sie sie na rets tragen, natürli.



GALILEI Nur so? Er nimmt ihn mitsamt dem Stuhl auf und vollführt mit ihm

eine halbe Drehung. Wo ist jetzt die Sonne?

ANDREA Rets.

GALILEI Und hat sie si bewegt?

ANDREA Das nit.

GALILEI Was hat si bewegt?

ANDREA I.

GALILEI brüllt: Fals! Dummkopf! Der Stuhl!

ANDREA Aber i mit ihm!

GALILEI Natürli. Der Stuhl ist die Erde. Du sitzt drauf.

FRAU SARTI ist eingetreten, das Be zu maen. Sie hat zugesaut: Was

maen Sie eigentli mit meinem Jungen, Herr Galilei?

GALILEI I lehre ihn sehen, Sarti.

FRAU SARTI Indem Sie ihn im Zimmer herumsleppen?

ANDREA Laß do, Muer. Das verstehst du nit.

FRAU SARTI So? Aber du verstehst es, wie? Ein junger Herr, der Unterrit

wünst. Sehr gut angezogen und bringt einen Empfehlungsbrief. Übergibt

diesen. Sie bringen meinen Andrea no so weit, daß er behauptet, zwei mal

zwei ist fünf. Er verweselt son alles, was Sie ihm sagen. Gestern abend

bewies er mir son, daß die Erde si um die Sonne dreht. Er ist fest

überzeugt, daß ein Herr namens Kippernikus das ausgerenet hat.

ANDREA Hat es der Kippernikus nit ausgerenet, Herr Galilei? Sagen Sie

es ihr selber!

FRAU SARTI Was, Sie sagen ihm wirkli einen solen Unsinn? Daß er es in

der Sule herumplappert und die geistlien Herren zu mir kommen, weil er

lauter unheiliges Zeug vorbringt. Sie sollten si sämen, Herr Galilei.

GALILEI frühstüend: Auf Grund unserer Forsungen, Frau Sarti, haben,

na heigem Disput, Andrea und i Entdeungen gemat, die wir nit

länger der Welt gegenüber geheimhalten können. Eine neue Zeit ist

angebroen, ein großes Zeitalter, in dem zu leben eine Lust ist.

FRAU SARTI So. Hoffentli können wir au den Milmann bezahlen in

dieser neuen Zeit, Herr Galilei. Auf den Empfehlungsbrief deutend. Tun Sie



mir den einzigen Gefallen und sien Sie den nit au wieder weg. I

denke an die Milrenung. Ab.

GALILEI laend: Lassen Sie mi wenigstens meine Mil austrinken! – Zu

Andrea: Einiges haben wir gestern also do verstanden!

ANDREA I habe es ihr nur gesagt, damit sie si wundert. Aber es stimmt

nit. Den Stuhl mit mir haben Sie nur seitwärts um si selber gedreht und

nit so. Mat eine Armbewegung vornüber. Sonst wäre i nämli

heruntergefallen, und das ist ein Fakt. Warum haben Sie den Stuhl nit

vorwärts gedreht? Weil dann bewiesen ist, daß i von der Erde ebenfalls

herunterfallen würde, wenn sie si so drehen würde. Da haben Sie’s.

GALILEI I habe dir do bewiesen …

ANDREA Aber heute nat habe i gefunden, daß i da ja, wenn die Erde

si so drehen würde, mit dem Kopf die Nat na unten hängen würde.

Und das ist ein Fakt.

GALILEI nimmt einen Apfel vom Tis: Also das ist die Erde.

ANDREA Nehmen Sie nit lauter sole Beispiele, Herr Galilei. Damit

saffen Sie’s immer.

GALILEI den Apfel zurülegend: Sön.

ANDREA Mit Beispielen kann man es immer saffen, wenn man slau ist.

Nur, i kann meine Muer nit in einem Stuhl herumsleppen wie Sie

mi. Da sehen Sie, was das für ein sletes Beispiel ist. Und was ist, wenn

der Apfel also die Erde ist? Dann ist gar nits.

GALILEI lat: Du willst es ja nit wissen.

ANDREA Nehmen Sie ihn wieder. Wieso hänge i nit mit dem Kopf na

unten nats?

GALILEI Also hier ist die Erde, und hier stehst du. Er stet einen Holzsplier

von einem Ofenseit in den Apfel. Und jetzt dreht si die Erde.

ANDREA Und jetzt hänge i mit dem Kopf na unten.

GALILEI Wieso? Sau genau hin! Wo ist der Kopf?

ANDREA zeigt am Apfel: Da. Unten.

GALILEI Was? Er dreht zurü. Ist er etwa nit an der gleien Stelle? Sind

die Füße nit mehr unten? Stehst du etwa, wenn i drehe, so? Er nimmt

den Splier heraus und dreht ihn um.


